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Abb�220: städtebaulicher rahmenplan
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1.  Tourismus, Kultur, Naherholung

Pommersfelden und Frensdorf: Auenlandschaften1.1

1.2 Pommersfelden: Touristische Entwicklung Schloss Weißenstein

1.3 Pommersfelden und Frensdorf: Ausdi昀昀erenzierung des gastronomischen Angebots

1.4 Frensdorf: Entwicklung Freizeitgelände und Wohnmobilstellplatz

1.6 Storchenpopulation

2.  Entwicklung der Ortskerne

2.1 Pommersfelden: Entwicklung Wasserschloss-Areal

2.2 Pommersfelden: Gestaltung des Ortskerns mit Ortsdurchfahrt

2.3 Pommersfelden / Ortsteil Stolzenroth: Entwicklung Schulbauernhof

3.  Wohnraumangebot und wohnungsnahe  
 Infrastruktur

3.1 Pommersfelden: Verbesserung des Wohnraumangebots, Innen- und Außenentwicklung

4.  Nahversorgung und Einzelhandel
4.1 Pommersfelden: Sicherung des Nahversorgungsstandortes im Ortsteil Steppach

5.  Mobilitätsversorgung
5 Pommersfelden und Frensdorf: Mobilitätsversorgung

6.  Gewerbliche Entwicklung
6 Frensdorf: Gewerbliche Entwicklung

7.  Energie und Umwelt

7.1 Frensdorf: Entwicklung „Alte Mühle“, Mehrgenerationenwohnen, Nahwärmenetz

2.4 Frensdorf: Entwicklung des historischen Ortskernbereichs „Im Schloss“

2.5 Frensdorf: Gestaltung Dorfplatz bei der Schule

1.5 Pommersfelden + Frensdorf: Entwicklung Freizeitlandschaft mit Rad- und Wanderwegenetz

7.2 Pommersfelden + Frensdorf: Energieleitplan

42 Pommersfelden und Frensdorf: Etablierung mobiler Versorgungsangebote

4.3 Pommersfelden und Frensdorf: Sicherung der medizinischen Versorgung

4.4 Pommersfelden und Frensdorf: Bewusstseinsbildung in der lokalen Bevölkerung

4.5 Frensdorf: Sicherung der Ortsmitte als multifunktionales Zentrum der Gemeinde

3.2 Pommersfelden: Neunutzung Hotel Dorn, Mehr-Generationen-Angebote

3.3 Pommersfelden: Sicherung der wohnungsnahen Infrastruktur

3.4 Frensdorf: Verbesserung des Wohnraumangebots, Innen- und Außenentwicklung

3.5 Frensdorf: Sicherung der wohnungsnahen Infrastruktur

3.6 Pommersfelden und Frensdorf: Digitalisierung der Infrastruktur

2.6 Frensdorf / Ortsteil Herrnsdorf: Entwicklung „Alte Schule“ und Sanierung Zentbechhofener Straße

2.7 Frensdorf / Ortsteil Wingersdorf: Entwicklung „alte Ortsdurchfahrt“ mit „alter Brauerei“

2.8 Frensdorf / Ortsteil Vorra / Abtsdorf: Neugestaltung Kirchplatz, Ausbau Theaterscheune

2.9 Frensdorf / Ortsteil Schlüsselau: Attraktivierung Dreschhalle

2.10 Pommersfelden + Frensdorf: Werkzeugkasten Baugestaltung
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Abb�221: sanierungsgebiet pommersfelden

Abb�222: sanierungsgebiet steppach

Vorschläge für sanierungsgebiete
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Abb�223: sanierungsgebiet sambach

Abb�224: sanierungsgebiet limbach

Vorschlag für sanierungs-
gebiete in den ortsteilen
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Abb�225: sanierungsgebiet stolzenroth
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Abb�227: sanierungsgebiet oberndorf Abb�228: sanierungsgebiet unterköst

Abb�229: sanierungsgebiet weiher Abb�230: sanierungsgebiet wind
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Abb�238: sanierungsgebiet birkach
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Abb�239: sanierungsgebiet ellersdorf
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Beschluss zum Integrierten städte-
baulichen Entwicklungskonzept

zentrale politische entscheidungs-
gremien sind die gemeinderäte von 
pommersfelden und Frensdorf. diese 
erklären per gemeinderatsbeschluss 
das im rahmen des planungspro-
zesses gemeinsam mit den bürgern 
und akteuren erarbeitete Integrierte 
städtebauliche entwicklungskonzept 
(Isek) mit seinen leitlinien für ver-
bindlich. Für die durchführung der im 
Isek enthaltenen Maßnahmen und 
Projekte sind jeweils gesonderte Ge-
meinderatsbeschlüsse erforderlich. 
die durchführung von Maßnahmen, 
die aus Mitteln der städtebauförde-
rung gefördert werden können, erfolgt 
in abstimmung mit der regierung von 
oberfranken nach entsprechender 
antragstellung und bewilligung.

Organisations- und Umsetzungs-
struktur

Der Einsatz einer e昀케zienten Organi-
sationsstruktur zur Vorbereitung und 
umsetzung von Maßnahmen und 
Projekten ist eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für eine zukunfts-
fähige entwicklung der gemeinden 
pommersfelden und Frensdorf. 
derzeit bestehen in beiden gemein-
den als lokale organisationsformen 
- neben den gemeindlichen Verwal-
tungen und den gemeinderäten als 
kommunalen entscheidungsgremien 
- vor allem die örtlichen Vereine und 
weitere ehrenamtliche Initiativen (u.a. 
zur Integration von asylbewerbern). 
zu verweisen ist zudem auf die be-
gonnene Mitwirkung von bürgern und 
akteuren im rahmen des planungs-
prozesses zur erstellung des Isek 
(thementische).

Für eine e昀케ziente Umsetzung der 
erarbeiteten Maßnahmen und Projek-
te in pommersfelden und Frensdorf 
sind die bestehenden strukturen nur 
bedingt geeignet. zu empfehlen ist 
eine Fortführung der im rahmen des 
Isek-planungsprozesses begonne-
nen dialogplanung als ergänzung 

H  Kooperation und Akteursvernetzung

der vorhandenen strukturen. Je 
besser es gelingt, die verschiedenen 
akteure aus den bereichen handel, 
gewerbe, tourismus, kultur, bildung 
und soziales sowie die bürgerschaft 
und Vertreter aus politik und Verwal-
tung zu einem stabilen netzwerk zu 
formieren, desto erfolgreicher wird 
der weitere entwicklungsprozess in 
pommersfelden und Frensdorf sein.

eine denkbare organisationsstruktur 
zur ergänzung der bisherigen struk-
turen ist in der untenstehenden abbil-
dung dargestellt. die vorgeschlagene 
organisation sieht zur steuerung 
des weiteren entwicklungsprozesses 
die Fortführung der bestehenden 
lenkungsgruppe vor, der neben den 
ersten bürgermeistern der gemein-
den pommersfelden und Frensdorf 
Vertreter der Verwaltung und der 
gemeinderatsfraktionen, Vertreter der 
regierung von oberfranken sowie ein 
Fachgutachter angehören.

weiter sieht die vorgeschlagene 
organisation die bildung mehrerer 
bürgerarbeitskreise als Fortsetzung 
der im rahmen des Isek-planungs-
prozesses bereits eingerichteten 
thementische vor, in denen bürger 
und akteure an der umsetzung 
konkreter Projekte mitwirken. In diese 
arbeitskreise sollen Vertreter der 
bereits bestehenden lokalen gremien 
und Vereine integriert werden. Im 
einzelnen wird die bildung folgender 
arbeitskreise vorgeschlagen:

• ortskernsanierung pommers-
felden

• Mehrgenerationenhaus 
pommersfelden

• entwicklung historischer 
schlossbereich Frensdorf

• entwicklung dorfplatz Frensdorf
• ortskernsanierung herrnsdorf
• ortskernsanierung wingersdorf
• ortskernsanierung schlüsselau
• Innenentwicklung (pommers-

felden und Frensdorf)
• Mobilitätsversorgung (pommers-

felden und Frensdorf)
• digitales dorf (pommersfelden 

und Frensdorf)

• entwicklung radwegenetz 
(pommersfelden und Frensdorf)

• themenfeld störche (pommers-
felden und Frensdorf)

empfohlen wird zudem mit blick auf 
die Förderung der entwicklung von 
schloss weißenstein die einrichtung 
eines „Freundeskreises schloss 
weißenstein“.

besonders wichtig ist es, die kontak-
te und netzwerke einzelner lokaler 
akteure zu nutzen und die „ver-
netzten“ akteure in die tätigkeit der 
verschiedenen bürgerarbeitskreise 
einzubinden. die arbeitskreise arbei-
ten selbstständig an der umsetzung 
der zielvorgaben des Isek und 
benennen jeweils einen Sprecher, 
der in regelmäßigen abständen 
bericht über das bislang erreichte in 
der lenkungsgruppe erstattet. In der 
Lenkungsgruppe kann jeweils ent-
schieden werden, ob die teilnahme 
des Fachgutachters oder ein ergän-
zendes Fachgutachten für bestimmte 
themen nötig ist.

Von der lenkungsgruppe wiederum 
昀氀ießen regelmäßige Informationen in 
die gemeinderäte, die ggf. zwischen-
beschlüsse im rahmen des weite-
ren entwicklungsprozesses fassen. 
ebenso erfolgt in regelmäßigen 
abständen eine Information der bür-
ger. dies kann auf schriftlichem wege 
durch Mitteilungen in der presse und 
im Internet geschehen oder in Form 
von bürgerworkshops. diese bürger-
workshops können gleichzeitig auch 
als Forum für neue Ideen und anre-
gungen aus der bürgerschaft sowie 
als Instrument der erfolgskontrolle 
dienen. In sie sollen die ergebnisse 
der tätigkeit der bürgerarbeitskreise 
sowie die Vorstellungen sonstiger 
bürgerinitiativen eingebracht und 
im weiteren entwicklungsprozess 
berücksichtigt werden.

Ö昀昀entlich-private Kooperation

als ergänzung zu den in pommers-
felden und Frensdorf bestehenden 

1  organisation auf lokaler ebene
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organisationsformen bieten sich 
zukünftig auch ö昀昀entlich-private 
organisationsformen an. diese sollen 
zur attraktivierung und revitalisie-
rung der ortskerne und dabei vor 
allem zur stärkung der innerörtlichen 
Versorgungsstrukturen beitragen. 
als zentrales strategisches Instru-
ment zur ortskernentwicklung ist die 
Einrichtung eines ö昀昀entlich-privaten 
Verfügungsfonds denkbar, an dem 
wichtige ö昀昀entliche und private 
akteure beteiligt sind. aus dem 
Verfügungsfonds sollen entwicklungs-
fördernde Maßnahmen 昀椀nanziert 
werden, die kein allzu hohes kosten-
volumen haben und relativ schnell 
umsetzbar sind (z.b. durchführung 
von events, beschilderung, Marke-
tingmaßnahmen).

Abb�244: Projektgruppen
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ein wichtiges erfordernis im hinblick 
auf die zukünftige gemeindeent-
wicklung stellt für die gemeinden 
pommersfelden und Frensdorf die 
Verstärkung der interkommunalen 
kooperation dar. Insbesondere er-
scheint eine ausweitung der koope-
ration in den bereichen tourismus 
(gemeinsame entwicklung der erho-
lungslandschaft in den talräumen der 
rauhen und der reichen ebrach), 
energie (interkommunal abgestimm-
tes energiekonzept) sowie Mobilität 
(interkommunal abgestimmte Maß-
nahmen zur optimierung der ÖpnV-
bedienung, bereitstellung alternativer 
Mobilitätsangebote) zweckmäßig.

weiter ist eine gemeinsame au-
ßendarstellung der gemeinden 
pommersfelden und Frensdorf mit 

ihren jeweiligen Potenzialen (Schloss 
weißenstein, bauernmuseum und 
naturbadesee Frensdorf, auen-
landschaft von rauher und reicher 
ebrach, Vorkommen seltener arten 
wie störche) zu empfehlen. die 
kommunen müssen sich dabei als 
teil einer region mit eigener land-
schaftlicher charakteristik verstehen, 
unter deren label sie sich gezielt 
vermarkten sollten (z.b. darstellung 
der kommunen in überörtlichen rad- 
und wanderkarten der region, Mes-
seauftritte unter regionalem label). 
durch die gemeinsame Vermarktung 
können positive E昀昀ekte wie Kos-
teneinsparungen für die beteiligten 
kommunen und eine erhöhung der 
regionalen angebotsvielfalt erreicht 
werden.

2  Interkommunale kooperation

neben den bereichen naherholung 
und tourismus, Vermarktung, energie 
und Mobilität kann sich die interkom-
munale kooperation zukünftig auch 
auf weitere handlungsfelder erstre-
cken. zu prüfen ist, in welchen Fel-
dern die gemeinden pommersfelden 
und Frensdorf erfolgversprechend 
zusammenarbeiten können. dabei ist 
zunächst vor allem an eine freiwillige 
und informelle zusammenarbeit zu 
denken, die fallweise auch in eine 
formelle zusammenarbeit (zweckver-
einbarung, zweckverband) überführt 
werden kann.

Abb�245: Interkommunale kooperation
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3  raumpioniere

als raumpioniere werden lokale 
akteure bezeichnet, die durch viel 
engagement und partizipation nicht 
nur die eigene lebensqualität aktiv 
verbessern, sondern auch zum sozi-
alen Mehrwert für die allgemeinheit 
beitragen. so sind die aktionen der 
raumpioniere eine wichtige ergän-
zung zu den in den gemeinden be-
reits vorhandenen strukturen in Form 
von Vereinen und Verbänden. 

raumpioniere engagieren sich in den 
unterschiedlichsten lebensbereichen. 
hierzu gehören zum beispiel ener-
gieversorgung, Infrastruktur, Verkehr, 
soziales oder kultur. sie verfolgen 
dabei ihre eigenen hobbys oder Inter-
essen und ergreifen eigenverantwort-
lich die Initiative bei der umsetzung 
ihrer Ideen und Projekte. Da diese 
Projekte nicht nur ihnen, sondern 
auch der bevölkerung ihrer gemein-
de zugute kommen, sollten sie von 
administrativer seite nach Möglichkeit 
unterstützt werden.

der wirkungskreis der raumpioniere 
beschränkt sich häu昀椀g nicht nur auf 
ihren wohnort oder die gesamt-
gemeinde, sondern kann auch auf 
umliegende gebiete ausgeweitet 
sein. durch persönliche beziehungen 
können so neue überregionale ko-
operationen und netzwerke gebildet 
werden.

Abb�246: raumpioniere
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I  erfolgskontrolle

Während der Projektumsetzungspha-
se und insbesondere nach abschluss 
einzelner Projekte ist der Erfolg der 
eingeleiteten Maßnahmen zu über-
prüfen. zu überprüfen sind einerseits 
der Projektfortschritt und der für 
die Projektumsetzung erforderliche 
昀椀nanzielle Aufwand. Andererseits ist 
zu überprüfen, inwieweit durch die 
Umsetzung von Projekten positive 
E昀昀ekte für die Gemeinden und ihre 
bürger eingetreten sind.

als Instrumente der erfolgskontrolle 
können die gemeinden pommers-
felden und Frensdorf auf sog. 
Monitoring- und evaluierungssysteme 
zurückgreifen. Vorteile, die sich durch 
den einsatz dieser systeme ergeben 
können, sind:

• stärkung der kommunalen ana-
lyse-kompetenz

• stärkung der zusammenarbeit 
mit staatlichen und privaten 
akteuren

• Vereinfachte akquisition von 
Fördermitteln

• Verbesserung der E昀케zienz des 
Fördermitteleinsatzes

Monitoringsysteme

Monitoringsysteme stellen quantitativ 
orientierte beobachtungssysteme dar, 
die angewandt werden können:

• auf stadt-/ gemeindeebene (be-
obachtung von strukturdaten)

• auf ortsteilebene (beobachtung 
von strukturdaten)

• auf Projektebene (Beobachtung 
von Projektdaten / Projektfort-
schritt)

beobachtungsgegenstände des Mo-
nitorings können z.b. sein:

• bevölkerung / sozialstruktur
• Flächennutzung
• wohnungsbestand
• wirtschaft / arbeitsmarkt
• kommunale Finanzen

zweck des Monitorings sind u.a.:

• Information über aktuelle situa-
tion

• Frühwarnsystem bei Fehlent-
wicklungen

• erkennen von handlungsschwer-
punkten

• akquisition von Fördermitteln
• ermöglichung von zielüberprü-

fungen

„produkte“ des Monitorings können 
u.a. sein:

• Fortschreibung / aktualisierung 
statistischer daten

• Monitoringberichte (z.b. 1 x 
jährlich)

• Projektberichte (z.B. 1 x jährlich)
• Verö昀昀entlichungen
• workshops
• regelmäßige gesprächsrunden

Evaluierungssysteme

evaluierungssysteme stellen Instru-
mente zur bewertung von wirkun-
gen dar. evaluierungsgegenstände 
können u.a. sein:

• programme
• Projekte / Maßnahmen
• produkte / leistungen
• organisationen
• technologien
• entwicklungen (z.b. gemeinde-

entwicklung)

bei diesen evaluierungsgegenstän-
den erfolgt ein Vergleich zwischen 
vorab formulierten zielen und dem 
tatsächlichen zielerreichungsgrad.

als arten von evaluierungssystemen 
können genannt werden:

• Indikatorengestützte quantitative 
evaluierungssysteme 
- auf stadt-/ gemeindeebene 
- auf ortsteilebene 
- auf Projektebene

• Qualitative Fremdevaluierung 
(bewertung durch externen 
evaluator)

• Qualitative selbstevaluierung 
(bewertung durch internen eva-
luator)

grundlage für diese evaluierungssys-
teme, insbesondere für die indikato-
rengestützten quantitativen systeme, 
sind i.d.r. die im rahmen des Moni-
torings gesammelten Informationen.

die qualitative Fremdevaluierung 
kann z.b. durch einen beirat erfolgen, 
dem neben Vertretern aus der lokalen 
politik und Verwaltung auch externe 
experten aus wissenschaft und pra-
xis angehören. auch die Förderbehör-
den sind als evaluatoren zu nennen.

bei der qualitativen selbstevaluie-
rung erfolgt eine selbstbewertung der 
prozessbeteiligten zu erfolgsfaktoren 
wie z.b.:

• problemlagen / problemlösungen
• zielvereinbarungen / zielerrei-

chung
• Projektstruktur / Projektfortschritt
• Verantwortlichkeiten
• kommunikation / teamentwick-

lung
• transparenz / Information / do-

kumentation
• prozess-/ Qualitätsmanagement
• ressourcen / potenziale
• Lerne昀昀ekte

wichtige erkenntnisse können im 
rahmen der evaluierung auch durch 
befragungen gewonnen werden. 
denkbar sind z.b.:

• Befragung der Wohnbevölke-
rung: stimmungsbarometer, z.b. 
im hinblick auf wohnzufrieden-
heit, lebensqualität, zustimmung 
zu Projekten

• Befragung von Wohnungsunter-
nehmen: wohnungsmarktbaro-
meter, aktuelle situation bzgl. 
leerständen, Miet- und Immo-
bilienpreisen, erfolg von anpas-
sungsmaßnahmen

• Befragung von Gewerbetreiben-
den / Einzelhändlern / Gastro-
nomen: stimmungsbarometer im 
hinblick auf aktuelle situation, 

1  Instrumente einer mittelfristigen erfolgskontrolle
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zukunftsperspektiven, zustim-
mung zu Projekten, Aussagen zu 
standortqualitäten, umsatzent-
wicklung, planungsabsichten

• Befragung von Besuchsgästen: 
aussagen bezüglich aufent-
haltsqualität, attraktivität lokaler 
angebote, zufriedenheit mit 
serviceangeboten

weitere Informationen zum thema 
Monitoring und evaluierung können 
im Internet abgerufen werden unter:
www.stadtumbauwest.de
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der erfolg einzelner Maßnahmen    
und Projekte, die in Pommersfelden 
und Frensdorf auf grundlage des 
Integrierten städtebaulichen entwick-
lungskonzepts auf den weg gebracht 
werden, lässt sich im rahmen einer 
mittelfristigen erfolgskontrolle anhand 
verschiedener Indikatoren messen. 
aus sicht des städtebaus können 
dabei vor allem folgende Indikatoren 
genannt werden:

Ortskernentwicklung

• anzahl innerörtlicher Versor-
gungseinrichtungen (einzelhänd-
ler, dienstleister, handwerksbe-
triebe, gastronomen)

• Verkaufs昀氀äche / Jahresumsatz 
von einzelhändlern

• anzahl von betriebsaufgaben / 
Betriebserö昀昀nungen im Ortszen-
trum

• anzahl leerstehender gebäude / 
ladenlokale / wohnungen

• anteil sanierungsbedürftiger 
bausubstanz

• anzahl von sanierungen / Mo-
dernisierungen / abbrüchen

• Investitionen für Modernisierung / 
abbruch / Vermarktung

• Flächenanteil ö昀昀entlicher Frei-
räume / innerörtlicher grünzonen

• besucherzahlen kultureller ein-
richtungen (z.b. Museen)

• anzahl / besucherzahlen von 
events / Festveranstaltungen

• anzahl privater Initiativen zur 
nutzung von Freiräumen / leer-
stehenden räumen

Leerstände und Brach昀氀ächen

• anfragen von Investoren, 
gründern und privaten Initiati-
ven (allgemein und hinsichtlich 
verfügbarer Flächen / gebäude / 
räume)

• neuansiedlungen / neunut-
zungen / betriebsaufgaben / 
betriebsverlagerungen / exis-
tenzgründungen (allgemein und 
im bereich von leerständen / 
Brach昀氀ächen)

• Flächenverbrauch für gewerbe 
und handel

• Vergleich Innen- / außenentwick-
lung

• Anzahl und Größe von Brach昀氀ä-
chen und leerstehenden gebäu-
den / räumen

• Verhältnis von genutzter / unge-
nutzter bausubstanz

• Investitionen für sanierung / 
abbruch / Vermarktung

• anzahl von events im bereich 
ehem. Leerstände / Brach昀氀ächen

• entwicklung von Immobilienprei-
sen

• beschäftigtenzahlen

Wohnungswirtschaft

• zuzüge / Fortzüge
• Flächenverbrauch für wohnen
• baufertigstellungen / baugeneh-

migungen
• Vergleich Innen- / außenentwick-

lung
• anzahl und größe von baulü-

cken
• gebäude- / wohnungsleerstände 

(z.b. stromzählergestützte leer-
standserfassung)

• eigentumsquote im wohnungs-
bestand

• anzahl von sanierungen / Mo-
dernisierungen / abbrüchen

• Investitionen für Modernisierung / 
abbruch / Vermarktung

• wohnungsnachfrage (z.b. nach 
senioren- oder preisgünstigen 
Mietwohnungen)

• anzahl / belegung von senioren-
wohnungen

• anzahl / belegung von Mietwoh-
nungen (gesta昀昀elt nach Miet-
preisniveau)

• entwicklung von Miet- / Immobili-
enpreisen

• haushalts- und sozialstruktur 
(z.b. anteil singles, Migranten, 
Flüchtlinge, arbeitslose, empfän-
ger von transferleistungen)

Infrastruktur

• Anzahl / Größe ö昀昀entlicher 
einrichtungen (z.b. bücherei, 
Museen)

• Besuchs- / Nutzerzahlen ö昀昀entli-
cher einrichtungen

• Unterhaltskosten für ö昀昀entliche 
einrichtungen / Vergleich von 
kosten und einnahmen

• anzahl sozialer betreuungsange-
bote (ö昀昀entlich / privat)

• schülerzahlen / klassenstärken 
in schulischen einrichtungen

• kinderzahlen / gruppenstärken 
in kindergärten

• raumbelegung in schulen / kin-
dergärten

• anzahl / belegung von plätzen in 
seniorenheimen

• anzahl von ärzten / Fachärzten
• Medizinischer Versorgungsgrad
• zahlen zum Verkehrsaufkommen 

(durchgangsverkehr, anteil lkw-
Verkehr)

• ÖpnV-benutzerzahlen

2  Indikatoren aus städtebaulicher sicht
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ziel des Integrierten städtebaulichen 
entwicklungskonzepts ist es u.a., die 
wirtschaftliche und soziale stabilität 
in pommersfelden und Frensdorf zu 
gewährleisten. um dies zu erreichen, 
ist ein system der erfolgskontrol-
le notwendig, mit dessen hilfe die 
wirtschaftliche und soziale entwick-
lung über einen längeren zeitraum 
beobachtet werden kann.

Bevölkerung

• bevölkerungsentwicklung
• entwicklung des anteils von 

Migranten / Flüchtlingen
• entwicklung des natürlichen 

bevölkerungssaldos
• entwicklung des wanderungs-

saldos
• geburtenentwicklung
• entwicklung der zahl von 

kindern zwischen 3 bis unter 6 
Jahren

• entwicklung der zahl von kin-
dern und Jugendlichen zwischen 
6 bis unter 15 Jahren

• entwicklung der zahl der Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen (15 bis unter 21 Jahre)

• entwicklung des erwerbspotenzi-
als (21- bis unter 65-Jährige)

• anteil der senioren (65+)
• entwicklung der sterbefälle
• entwicklung der haushalte
• entwicklung der zufriedenheit 

der bevölkerung
• abwanderungswünsche und 

gründe für abwanderung
• zuzugswünsche externer perso-

nen und zuzugsgründe

Wirtschaft

• entwicklung der sozialversiche-
rungsp昀氀ichtig Beschäftigten

• entwicklung der beschäftigungs-
quote

• entwicklung der Verteilung der 
wirtschaftsbereiche (u.a. produ-
zierendes gewerbe, handel und 
dienstleistungen)

• entwicklung der gesamtzahl der 
betriebe

• entwicklung der zahl der neu 
angesiedelten unternehmen

• entwicklung der Insolvenzanträ-
ge

• Entwicklung des Diversi昀椀zie-
rungsgrades der wirtschaft

• entwicklung des pendlersaldos
• entwicklung der kaufkraft
• entwicklung der arbeitslosigkeit: 

arbeitslosenquoten, Jugend- und 
langzeitarbeitslosigkeit, arbeits-
lose 55+

• entwicklung der empfänger von 
alg II

• entwicklung der empfänger von 
leistungen zur grundsicherung 
und hilfen zum lebensunterhalt

• entwicklung der Frauenbeschäf-
tigung

• zufriedenheit der bevölkerung 
mit wirtschaft und arbeitsmarkt

Einzelhandel

• bewertung des gesamteindrucks
• leerstandsquote bei ladenlo-

kalen
• Vervielfältigung des branchen-

mixes
• Verbesserung des gestaltungs-

niveaus
• befragung bei unternehmern:
• hat sich die kundenfrequenz 

gesteigert? wie haben sich die 
umsätze entwickelt?

• bürgerbefragung: hat sich das 
angebot verbessert? wie ist die 
einkaufsatmosphäre? wie ist die 
servicequalität?

Soziales

• entwicklung der medizinischen 
Versorgung (ärzte, krankengym-
nastik etc.)

• Mitglieder in Vereinen
• entwicklung der altengerechten 

wohnungen, plätze im betreuten 
Wohnen, Alten- und P昀氀egeheim-
plätze sowie ambulante und 
teilstationäre Versorgung für 
senioren

• entwicklung der anzahl der 
kindergarten-, kinderhort- und 
kinderkrippenplätze

• entwicklung der angebote für 
Jugendliche

• entwicklung der schülerzahlen
• entwicklung der ärzteversor-

gungsquote
• entwicklung der gesundheitli-

chen Infrastrukturquote
• Entwicklung der o昀昀enen Jugend-

arbeit
• entwicklung der kriminalität
• entwicklung der straßenver-

kehrsunfälle
• entwicklung der wohngeldemp-

fänger
• einschätzung der lebensqualität
• zufriedenheit mit der ärztlichen 

Versorgung
• Veränderungswünsche
• bürgerbeteiligung

3  Indikatoren aus wirtschaftlicher und sozialer sicht
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Der Erfolg von Projekten im Bereich 
tourismus, kultur und Freizeit ist in 
erster linie an der direkten umset-
zung der einzelnen Projekte messbar. 
daneben gibt es erfolgsindikatoren, 
die je nach Handlungsbedarf bzw. 
Projekt unterschiedlich sind. Im 
Folgenden sind die wesentlichen 
erfolgsindikatoren zusammengefasst.

• Umfang und Qualität der Ange-
botsentwicklung
messbar an der anzahl neu 
entwickelter pauschalen, erleb-
nis- und besichtigungsangebote; 
anzahl der neu angesiedelten 
betriebe, der leistungsträger im 
gastgewerbe sowie touristisch 
relevanter dienstleistungsbetrie-
be; im Idealfall: revitalisierung 
alter bausubstanz

• Medien-Resonanz bzgl. des 
Angebots
messbar an der anzahl und 
Qualität der pressemeldungen, 
darstellung in den Medien, publi-
kationen, prospekten, etc.

• akzeptanz des angebots: 
messbar an besucherzahlen, 
umsatzentwicklung, tragfähig-
keit des angebots, zufriedenheit 
der besucher mit angebot und 
service, anteil der stammgäste, 
bereitschaft für den wiederbe-
such

• Akzeptanz des Tourismusma-
nagements bei Politik, Verwal-
tung und Touristikern
messbar an der zahl der teilneh-
menden kommunalvertreter und 
touristischen leistungsträger an 
den gremien des tourismusma-
nagements

• Stellenwert innerhalb der Tou-
ristik in der Region (Landkreis 
Bamberg)
messbar an Quantität und 
Qualität der Medienpräsenz der 
gemeinden pommersfelden und 
Frensdorf in den Verö昀昀entlichun-
gen der touristik in der region 
(z.b. Internet, prospekte, pr)

• Zusammenarbeit innerhalb der 
Region (Landkreis Bamberg)
messbar an der zahl der gemein-
sam initiierten Projekte

• Vermarktung unter gemeinsamer 
Dachmarke
messbar an konsequenter um-
setzung des corporate designs 
in Medien und pr; präsentation 
gemeindlicher angebote über 
das regionale prospektangebot; 
昀椀nanzielle Entlastungse昀昀ekte

• Gästeankünfte, Übernachtungs-
zahlen, Auslastung, Aufenthalts-
dauer
messbar über die daten des      
bayer. landesamtes für statistik 
und datenverarbeitung, durch-
führung eigener erhebungen, 
befragungen der gäste und 
gastgeber

• Bekanntheit, Image 
bekanntheit von gemeinde und 
region durch Imagestudien zu 
deutschen reisegebieten

• Prämierungen und Zerti昀椀zierun-
gen
Prämierungen / Zerti昀椀zierungen 
von touristischen angeboten und 
dienstleistungen

4   Indikatoren aus touristischer sicht
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J  Anhang: Bürgerbeteiligung

1  auftaktveranstaltung am 08.06.2016 in Frensdorf

zur erstellung des integrierten städtebaulichen 
entwicklungskonzepts (Isek) für die gemeinden 
pommersfelden und Frensdorf wurden die ziele und 
schwerpunktthemen der zukünftigen entwicklung 
vor dem hintergrund veränderter sozioökonomischer 
rahmenbedingungen von den bürgern und akteuren 
eingehend diskutiert. hierzu fand am 08. Juni 2016 im 
Museumsgasthof in Frensdorf eine auftaktveranstal-
tung für bürger und akteure statt. dabei wurden die 
zentralen handlungsfelder und schwerpunktthemen 
der zukünftigen gemeindeentwicklung mit den zuge-
hörigen Fragestellungen behandelt. die bewertung der 
handlungsfelder und einzelthemen durch die bürgerin-
nen und bürger erfolgte durch punktevergabe an vor-
bereiteten themenplakaten. In nachfolgender zusam-
menschau sind die bewertungsergebnisse ausführlich 
dargestellt (siehe punktezahl in rechter spalte).

Abb�247: gesamtplan

pommersfelden Frensdorf
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2  bürgerworkshop am 08.11.2016 in pommersfelden

Abb�248: thementische
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thementisch 1: ortskernentwicklung pommersfelden und ortsteile: straßenraumgestaltung, baugestaltung

Im bürgerworkshop in pommersfelden wurde mo-
niert, dass aktuell zwischen dem ortskern und der 
schule in pommersfelden keine gute Verbindung 
besteht. hier muss laut den bürgern wieder eine aus-
reichende wegebeziehung hergestellt werden. auch 
in anderen bereichen pommersfeldens müssen die 
wegebeziehungen verbessert werden, zum beispiel 
durch die aktivierung des weges südlich des schlos-
ses, den bau eines sicheren gehwegs in richtung 
sportplatz und vor dem pfarrhaus, den ausbau des 
Mühlwegs und eine befestigung des weges zum 
see. weiter sind auch die radwegeverbindungen 
nach ansicht der bürger verbesserungswürdig. wich-
tig wäre hier vor allem die anbindung des gewerbe-
gebiets limbach an die ortsteile der gemeinde.

Von den bürgern wurde es als wichtig angesehen, 
sämtliche gehwege im gemeindegebiet abzusenken, 
um so barrierefreiheit zu gewährleisten. ein breite-
rer und somit sichererer gehweg sollte auch an der 
hauptstraße entstehen, die entsprechend verschmä-
lert werden müsste. gleichzeitig könnte dafür gesorgt 
werden, dass auf dem gehweg nicht mehr geparkt 
wird. das parken auf dem gehweg wird vielfach als 
störend empfunden, deshalb sollten mehr ö昀昀entliche 
Parkplätze gescha昀昀en werden. Im Zuge einer Neu-
ordnung der parksituation sollten auch die plätze am 
kriegerdenkmal und rund um das wasserschloss im 
nordwestlichen bereich neu und attraktiver gestaltet 
werden. 

auch mit blick auf den ortsteil steppach sind die 
themen gehwegeausbau und barrierefreiheit von 
den bürgern genannt worden. wie in pommersfelden 
selbst, sollte auch hier das parkplatzangebot deutlich 
verbessert werden. zudem sollte in steppach nach 
wunsch der bürger die Verlegung des Überwegs 
über die st 2260 östlich des kreisverkehrs geprüft 
werden.

Im gesamten gemeindegebiet pommersfelden sollte 
nach Meinung der bürger der Innenentwicklung der 
Vorzug vor der außenentwicklung gegeben werden. 
auf diese weise kann verhindert werden, dass die 
altorte immer mehr aussterben.

Abb�249: arbeitsgruppe thementisch 1

Abb�250: arbeitsgruppe thementisch 1

Abb�251: arbeitsgruppe thementisch 1
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thementisch 2: tourismus und kultur, naherholung, entwicklung schloss weißenstein

nach den ergebnissen des bür-
gerworkshops sollte das schloss 
weißenstein als kulturhistorisches 
highlight weiter hervorgehoben 
werden - mit dem Vorstand der 
stiftung schloss weißenstein und der 
gemeinde als gemeinsamen akteu-
ren. Insbesondere sollten die pläne 
für ein neues hotel mit gastronomie 
im schlossbereich weiter konkretisiert 
werden. darüber hinaus sollten ganz 
allgemein die Übernachtungsmöglich-
keiten für verschiedene ansprüche 
koordiniert werden. zudem sollte eine 
museale aufbereitung der geschichte 
des dorfes und der schlossgeschich-
te ins auge gefasst werden, mit 
folgenden punkten: Museum im dorf, 
Museum im schloss, „rundumweg“ 
entlang der schlossparkmauer mit 
Infotafeln. weiter wurde angemerkt, 
dass eine Ö昀昀nung des unteren Tors 
des schlossparks sinnvoll wäre. 

Für den bereich des wasserschlos-
ses wurde vorgeschlagen, eine 
ö昀昀entliche Toilette südlich des Was-
serschlosses einzurichten. weiter 
wurde angeregt, eine beschilderung 
besonderer orte nach dem Vorbild 
steppach auch in anderen ortstei-
len vorzunehmen. zudem sollten 
mit blick auf den tourismus und die 
naherholung die rad- und wander-
wege besser beschildert und bänke 
an aussichtspunkten entlang von 
wanderwegen eingerichtet werden. 
schließlich sollte das thema stör-
che mit einem lehrpfad oder einem 
aussichtspunkt besonders aufbereitet 
werden.
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Abb�253: arbeitsgruppe thementisch 2

Abb�254: ortsplan pommersfelden
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thementisch 3: Innen- und außenentwicklung, wohnungsnahe Infrastruktur: bildung und soziales

als allgemeines ziel wurde im bür-
gerworkshop der erhalt der vorhan-
denen strukturen, insb. kindergärten 
und schule, genannt. Mit blick auf 
wohnbauliche Maßnahmen wurde 
die nutzung der freien Fläche an der 
schönbornstraße vorgeschlagen, 
ggf. auch die unterbringung von 
Versorgungsnutzungen. weiter sollte 
im osten von pommersfelden eine 
wohnbauliche Entwicklung statt昀椀n-
den, ebenso in limbach (nähe zur 
autobahn als standortvorteil). Im 
bereich bildung und erziehung wurde 
im bürgerworkshop der ausbau der 
schulkindbetreuung für nötig erach-
tet mit einem möglichen standort im 
bereich des kindergartens pommers-
felden. Bei dem geplanten Projekt 
einer brotbackschule mit käserei im 
heinershof wäre laut den bürgern 
eine weitere Förderung wünschens-
wert (neben leader-Förderung). Für 
senioren sollte eine erhöhung der 
wohnqualität vor ort angestrebt wer-
den, mit barrierefreiheit und Verbes-
serung der Fußwegverbindungen. au-
ßerdem sollten senioren unterstützt 
werden, damit ein möglichst langer 
Verbleib in der eigenen wohnung 
möglich ist. Für die Jugend wurde im 
bürgerworkshop ein Jugendkonzept 
angeregt, zudem sollte ein geeigne-
tes Jugendhaus in pommersfelden 
gefunden werden.

Abb�255: arbeitsgruppe thementisch 3

Abb�256: arbeitsgruppe thementisch 3 Abb�257: arbeitsgruppe thementisch 3
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thementisch 4: sicherung der nahversorgung: einzelhandel und dienstleistungen, medizinische Versorgung

Mit blick auf die sicherung der 
nahversorgung wurden im bürger-
workshop in pommersfelden folgende 
punkte diskutiert:

Für die gemeinde pommersfelden 
ist die sicherung der nachfolge für 
den nah & gut-Markt in steppach 
von essentieller bedeutung. der 
Markt ist wichtig für die wohnqualität 
der gesamten gemeinde. um die 
chancen für den erhalt des Marktes 
zu erhöhen, sollte das bewusstsein 
der bevölkerung für den lokalen ein-
kauf gestärkt werden. Insbesondere 
sollten laut den bürgern gespräche 
mit dem nah & gut-betreiber, mit 
eigentümern und potentiellen händ-
lern gesucht werden. es sollte zudem 
eine interkommunale zusammen-
arbeit auch bei der nahversorgung 
geprüft werden. denkbar sind zukünf-
tig mobile Versorgungsangebote in 
kooperation mit örtlichen händlern. 
es sollten auch alternative lebens-
mittelmärkte wie z.b. cap oder bonus 
in erwägung gezogen werden. weiter 
wurde im bürgerworkshop betont, 
dass frühzeitig die richtigen rah-
menbedingungen für den erhalt der 
medizinischen Versorgung zu schaf-
fen sind. Für einen kassenarztsitz in 
pommersfelden müssten räumlich-
keiten geprüft werden. eine chance 
für die gemeinde könnte laut den 
bürgern eine alternative lebensmit-
telversorgung online sein, ebenso die 
landwirtschaft als ergänzung bzw. 
stärkung der nahversorgung.

Abb�258: arbeitsgruppe thementisch 4

Abb�259: arbeitsgruppe thementisch 4

Abb�260: arbeitsgruppe thementisch 4
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wie im bürgerworkshop festge-
stellt wurde, bestehen aktuell im 
gemeindegebiet mit blick auf die 
ÖpnV-bedienung keine attraktiven 
buslinien; teilweise fehlt es auch an 
buslinien. bemängelt wurden vor 
allem die unzureichende taktung und 
praktikabilität der vorhandenen Ver-
bindungen. als mögliche Maßnahme 
zur Verbesserung der situation wurde 
beim bürgerworkshop die umfunk-
tionierung des steigerwald-express 
zu einer ringlinie genannt. darüber 
hinaus wurde vorgeschlagen, einen 
rufbus nach höchstadt oder auch 
einen bürgerbus zu organisieren. 
Für studenten und touristen wäre 
ein schnellbus höchstadt – bamberg 
denkbar.

nach den Vorstellungen der bürger 
sollte das radwegenetz ausgebaut 
werden. schon vorhandene radwe-
ge sollten sicherer gemacht werden; 
bislang fehlende teilstücke sollten 
ergänzt werden. zudem sollte die 
einrichtung einer e-bike-ladestation 
am schloss weißenstein ins auge 
gefasst werden. 

Im energiebereich könnte aus sicht 
der workshopteilnehmer ein energie-
nutzungskonzept beispielsweise in 
neubaugebieten entstehen (grünste 
gemeinde bayerns). um die wohn-
funktion in den ortskernen zu stär-
ken, sollten neben der ausweisung 
von neubaugebieten auch bestehen-
de scheunen wieder einer nutzung 
zugeführt werden.

Abb�261: arbeitsgruppe thementisch 5

thementisch 5: Mobilität: ÖpnV, radwegenetz, umwelt und energie
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3  bürgerworkshop am 15.11.2016 in Frensdorf

Abb�262: thementische
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thementisch 1: ortskernentwicklung in Frensdorf und in den ortsteilen herrnsdorf und wingersdorf

Im bürgerworkshop wurde zum the-
ma ortskernentwicklung herausge-
arbeitet, dass in Frensdorf beispiels-
weise die scheune im historischen 
schlossbereich wieder hergerichtet 
werden könnte. hervorgehoben 
wurde zudem die anzustrebende 
neugestaltung des Festplatzes nahe 
der schule. weiter wurde eine mög-
liche temporeduzierung entlang der 
hauptstraße diskutiert.

Mit blick auf zukünftige Maßnah-
men im ortsteil herrnsdorf war die 
neunutzung der alten schule ein 
besonderer schwerpunkt. da die 
turnhalle zur zeit gut genutzt wird, 
sollte diese auf jeden Fall erhalten 
werden. das grundstück gegenüber 
der alten schule könnte zu einem 
parkplatz umfunktioniert werden. 
zu den privatgrundstücken an der 
hauptstraße wurde angeregt, hier 
ggf. Mietwohnungen vorzusehen. 
erwogen wurde zudem die einrich-
tung von seniorenwohnen oder evtl. 
Mehrgenerationenwohnen im bereich 
der alten schule.

In der zentbechhofener straße des 
ortsteils herrnsdorf ist vor allem der 
erhalt der bausubstanz und die neu-
gestaltung der straße anzustreben. 
auch im ortsteil wingersdorf stellt 
sich die aufagbe der neugestaltung 
der „alten ortsdurchfahrt“, wobei ggf. 
Maßnahmen zur geschwindigkeits-
begrenzung getro昀昀en werden sollten. 
zudem sollten Überquerungshilfen an 
der staatsstraße eingerichtet werden. 
Im bereich der an der „alten orts-
durchfahrt“ gelegenen alten brauerei 
könnte die einrichtung eines bierkul-
turzentrums oder die ansiedlung von 
künstlern eine besondere Maßnahme 
zur ortskernentwicklung sein.

Abb�263: arbeitsgruppe thementisch 1

Abb�264: arbeitsgruppe thementisch 1

Abb�265: arbeitsgruppe thementisch 1
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thementisch 2: wohnen: Innen- und außenentwicklung, bildung und soziales, gewerbe

Im bürgerworkshop wurden mit blick 
auf das thema wohnen und woh-
nungsnahe Infrastruktur folgende 
Maßnahmen diskutiert:

In der gemeinde Frensdorf sollen 
bauplätze weiterhin kostengünstig 
angeboten werden. dabei soll der 
hauptort Frensdorf schwerpunkt der 
wohnbaulichen entwicklung sein mit 
baulandangeboten insbesondere für 
neu zuziehende Familien. auch in 
den ortsteilen sollten in einem gewis-
sen umfang bauplätze für den örtli-
chen bedarf zur Verfügung stehen. 

Mit blick auf das wohnraumange-
bot für senioren wurden eigene 
wohnungen mit seniorengerechter 
gestaltung oder auch ein Mehr-ge-
nerationen-Wohnen mit Tagesp昀氀ege 
vorgeschlagen. ein seniorenzentrum 
mit betreutem wohnen könnte in der 
nähe des kinderhauses/ schwes-
ternhauses, alternativ auch im süden 
der ortslage Frensdorf eingerichtet 
werden. wichtig für senioren ist ein 
barrierefreies wohnumfeld, also z.b. 
barrierefreie wege zum arzt, zum 
physiotherapeuten oder zu banken. 
hinsichtlich eines ärztehauses muss 
die realisierbarkeit geprüft werden.

bezüglich der kinderbetreuung wurde 
im bürgerworkshop herausgear-
beitet, dass eine erweiterung des 
kinderhortes nötig erscheint. weiter 
wurde die Idee eines leih-oma/ leih-
opa-Modells zur kinderbetreuung 
eingebracht. Mit blick auf die auswei-
tung von Jugendangeboten wurde 
die Einrichtung von Tre昀昀punkten in 
eigenregie der Jugend diskutiert. an-
geregt wurde zudem die aufwertung 
des skaterplatzes.

Für das im nordosten von Frensdorf 
gelegene Mischgebiet wurde im bür-
gerworkshop die umplanung in ein 
wohngebiet erwogen. zudem sollte 
nach ansicht der bürger der Internet-
anschluss optimiert werden.

Abb�266: arbeitsgruppe thementisch 2

Abb�267: arbeitsgruppe thementisch 2

Abb�268: arbeitsgruppe thementisch 2

Abb�269: arbeitsgruppe thementisch 2
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Mit blick auf die stärkung der 

Funktionen naherholung, kultur und 

Freizeit wurde im bürgerworkshop 

vor allem betont, dass der historische 

schlossbereich in Frensdorf wieder 

als besonderer anziehungspunkt 

gestaltet werden sollte. hier laufen 

bereits sanierungsmaßnahmen und 

die planung eines Mehrzweckraums. 

weiter wurde erwähnt, dass ein cam-

pingplatz am naturbadesee denkbar 

wäre.

die gesamte region könnte zukünftig 

eine aufwertung erfahren mit schloss 

weißenstein in pommersfelden 

als zentralem anziehungspunkt für 

touristen und naherholungssuchen-

de. auch das thema störche könnte 

einen beitrag zur entwicklung der re-

gion als erholungslandschaft leisten. 

denkbar ist in diesem zusammen-

hang die einrichtung eines lehrpfads 

oder aussichtspunkts, ebenso die 

mediale Verbreitung einer tierge-

schichte: der storch und der rabe in 

Frensdorf. Insgesamt muss zukünftig 

eine bessere Vermarktung der regi-

on und ihrer Gemeinden statt昀椀nden, 
um die lokalen potenziale besser 

nach außen zu kommunizieren.

wichtig ist aus sicht der teilnehmer 

des bürgerworkshops die geschicht-

liche aufarbeitung der rad- und 

wanderwege, z.b. in richtung ehem. 

wasserschloss. entlang der wege 

könnte man auch aussichtstürme 

anbringen. zu prüfen ist, ob zukünftig 

ein zugang bzw. weg zum Flurberei-

nigungsweg nördlich des schlosses 

möglich ist.

Im Innenhof des bauernmuseums 

sind sitzmöglichkeiten und auch 

ein spielplatz für kinder in planung 

(bisher keine spielmöglichkeiten für 

kinder vorhanden). zudem wäre eine 

e-bike-ladestation am bauernmuse-

um denkbar.

thementisch 3: tourismus und kultur, naherholung und Freizeit

Abb�270: arbeitsgruppe thementisch 3

Abb�271: arbeitsgruppe thementisch 3

Abb�272: arbeitsgruppe thementisch 3
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Im bürgerworkshop wurde zum the-
ma nahversorgung festgestellt, dass 
in Frensdorf die grundversorgung 
gesichert ist und in ausreichendem 
Maße medizinische, einzelhandels- 
und dienstleistungseinrichtungen 
vorhanden sind. allerdings wurden 
in den letzten zwei Jahren zwei 
gaststätten geschlossen, so dass 
eine zunehmende ausdünnung des 
gastronomieangebots („wirtshaus-
sterben“) zu beklagen ist.

als ungenügend ist derzeit die ver-
kehrliche erschließung und die Ver-
sorgung in den ortsteilen anzusehen.  
ein negativer aspekt ist etwa der 
rückgang ärztlicher hausbesuche in 
den ortsteilen. eine mögliche chance 
zur Verbesserung der situation 
stellen Fahrgemeinschaften dar, vor 
allem mit blick auf die medizinische 
Versorgung.

als weitere zukünftige Maßnah-
me wurde im bürgerworkshop die 
einrichtung eines hol-/ bringdienstes 
der Fa. edeka vorgeschlagen. auch 
zusätzliche unterstützungsformen für 
ältere Menschen wurden angeregt. 
Für das gewerbegebiet Metallbau 
wurde die umwandlung in ein allge-
meines wohngebiet empfohlen.

thementisch 4: sicherung der nahversorgung: einzelhandel und dienstleistungen, medizinische Versorgung

Abb�273: arbeitsgruppe thementisch 4

Abb�274: arbeitsgruppe thementisch 4

Abb�275: arbeitsgruppe thementisch 4
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beim thema Mobilität wurden im 
bürgerworkshop als derzeitige 
schwächen des ÖpnV-angebots in 
Frensdorf die ungünstige taktung 
der buslinien, die schlechten bus-
verbindungen von den ortsteilen 
nach Frensdorf und die teilweisen 
lücken im radwegenetz genannt. 
als Maßnahme zur Verbesserung 
der ÖpnV-bedienqualität wurde eine 
ausweitung des liniennetzes des 
stadtbus bamberg vorgeschlagen. 
auch die einrichtung eines bürgerbus 
zur Überbrückung der zeiten ohne 
ÖpnV-bedienung wurde angeregt. 
als weitere Möglichkeiten wurden 
eine gemeindeinterne Mitnahmebör-
se oder auch ein privater Fahrdienst 
genannt.

zur optimierung des radwegenet-
zes wurden die realisierung bereits 
geplanter radwege und Verbesse-
rungen bei der beschilderung von 
radwegen (ausweisung von Flur-
bereinigungswegen als radwege,  
hinweise zu e-bike-ladestationen) 
erwähnt. Möglicher standort für eine 
ladestation wäre etwa der badesee. 

Im blickpunkt der workshopteilneh-
mer standen auch Überlegungen 
zur Initiierung bzw. Fortführung von 
bikesharing. zudem wurde die schaf-
fung von parkplätzen für arztbesu-
cher in Frensdorf angeregt. wün-
schenswert sind aus sicht der bürger 
Überquerungshilfen im ortskern 
Frensdorf, vor allem für bewohner 
der lebenshilfeeinrichtungen.

zum thema energie wurde ange-
merkt, dass vorhandene energiequel-
len besser genutzt werden sollten 
(z.B. e昀昀ektivere Nutzung der Abwär-
me von biogasanlagen).

thementisch 5: Mobilität: ÖpnV, radwegenetz, umwelt und energie

Abb�276: arbeitsgruppe thementisch 5

Abb�277: arbeitsgruppe thementisch 5

Abb�278: arbeitsgruppe thementisch 5
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